Christentum, Kirche und Jesus

Kirche und Christsein ist, will es im Sinne Jesu sein, keine Agentur eines bestimmten Weltbildes, bestimmter Symbole oder einer Religion. Du kannst unter Umständen jeder Religion, jeder Kirche oder jeder Weltanschauung angehören und Christ sein. Christsein im Sinne Jesu hat damit nämlich nichts zu tun. Christsein im Sinne Jesu ist Leben jenseits aller Bilder, Überlieferungen, Kirchen, Religionen und Symbolen. Christsein ist Verwurzeltsein in dem, "was die Welt im Innersten zusammenhält", nenne ES „Sein Selbst“, Gott, Allah, „LEERE“ oder wie immer du es nennen willst. All diese Benennungen sind im Grunde schon falsch. Du darfst sie verwenden, musst dir ihrer Vorläufigkeit aber bewusst sein. Dann wirst du auch nicht mehr an ihnen kleben und nicht anderen Menschen zur Bedingung machen.

Je nach Kultur oder Vorerfahrung wirst du es den einen so, den anderen anders nennen lassen, solange es um die Wahrheit und den Menschen selbst geht. Und das ist Aufgabe jedes Christen im Sinne Jesu: Menschen zu ihren eigenen Kräften führen, ihr personales Ich stärken, aber auch über die personalen, psychischen Kräfte ihres Ich, das für die technisch machbaren Dinge zuständig ist, hinaus: Wenn es dir gegeben ist kannst du ihnen helfen, auch ihrer transpersonalen Kräfte bewußt zu werden. Das sind jene, die geschenkhaften Charakter haben und uns nur bewusst werden, wenn unsere Identifikation allein mit unserem kleinen Ich zusammenbricht. Sie lassen uns bewusst werden, dass wir Ausdrucksform des „einen Seins“, „alles und nichts“ sind, geliebt auch ohne jemanden oder etwas, der liebt und angenommen trotz unserer Schuld.

Dabei handelt es sich meiner Meinung nach um grundlegende anthropologische Wahrheiten. Und um diese geht es, nicht darum, wie wir sie beschreiben, auch nicht um diese Beschreibung, die ich gerade versucht habe. Denn den transpersonalen Kern des Seins, dessen Ausformung wir sind, läßt sich nicht beschreiben oder verstehen.

Im Sinne Jesu Christ zu Sein heißt den Menschen zu geben, was gerade nötig ist, um sie zu ihrem wahren Grund zu führen, es komme aus welcher Tradition auch immer. Daß nur bestimmte Worte und Bilder dazu verwendet werden sollen, ist ein Irrtum.

Es geht um den Menschen, nicht um den Sabbath, wie Jesus wohl einmal streng an der Sabbath-Tradition seiner jüdischen Religion hängenden Menschen zu verstehen gegeben hat "der Sabbath – jüdischer Ruhetag - ist für den Menschen da und nicht der Mensch für den Sabbath".

So ist auch die christliche Überlieferung für den Menschen da und nicht der Mensch für Überlieferungen mit dem Etikett "christlich".

Christsein in der Nachfolge Jesu heißt, auf keine Tradition oder Religion festgelegt zu sein, weder auf die jüdische, noch auf die christliche, sondern zu erkennen und zu tun, was im Augenblick not ist.

Damit erfüllt man worauf alle Religionen letztlich hinauswollen. Und nur soweit man sich selbst versteht, kann man den anderen verstehen. Es geht also auch um Selbsterkenntnis. "Liebe deinen Nächsten wie dich selbst".

Von nichts anderem sprechen die meisten Texte der Evangelien in unserer Bibel. Jesus will nicht allem das Mäntelchen "jüdisch", "jüdisch", "jüdisch" umhängen, obwohl er sich gerade als Erfüller der Thora sieht. So ist es auch ein Irrtum, überall "christlich", "christlich", "christlich" draufschreiben zu wollen und alles, bei dem diese Schablone nicht paßt, abzulehnen. Nein, wie gesagt, christlich im Sinne Jesu ist, wenn es um die Wahrheit und den Menschen geht, nicht um eine bestimmte Überlieferung und bestimmte Worte.

Jesus ruht ganz und allein in sich selbst und dem EINEN jenseits aller Sprache. Darum bedarf er keiner Stütze in einer Überlieferung oder Institution, sondern er erkennt diese eher als Hindernis, solange sie nicht um ihre Vorläufigkeit wissen.

Als Christ im Sinne Jesu glaube nicht an Jesus, nicht an sein kleines Ich, sondern an das, wofür er steht, nämlich daß er und in ihm wir Ausdruckform, also Sohn oder Tochter Gottes sind. Glaube nicht an ein Weltbild, wissenschaftliche oder geschichtliche Wahrheiten, sondern öffne dich dem EINEN und damit dem Menschen. Denn ob Jesus in Indien war, ob es Ufos gibt, ob Jesus Wunder getan hat oder im wörtlichen Sinn von einer Jungfrau geboren wurde oder nicht, das spielt keine Rolle, mag stimmen oder auch nicht. Darum geht es so wenig wie darum, ob auf etwas das Etikett "christlich" paßt oder nicht. Worum es geht ist allein, was Jesus wahrscheinlich selbst so gesagt hat: "Höre Israel, der Herr, unser Gott, ist allein der Herr (der EINE), und du sollst Gott, deinen Herren, lieben von ganzem Herzen... . Das andere ist dies: Du sollst deinen nächsten lieben wie dich selbst." Alles andere hat nichts damit zu tun, ob du Christ im Sinne Jesu bist oder nicht, auch nicht, wie du dir Gott vorstellst, denn den EINEN kann man sich nicht vorstellen. Es geht um die Wahrheit und was not ist, wie immer du es nennst und egal, welches Weltbild oder welche Religion du hast. 

